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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Privatgelehrten vr . MI . Reinhard Paul Hartwig
in Rom das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Die Ermordung des spanischen Minister- !

Präsidenten.
Die geschworenen Feinde des modernen Staats - und

Gesellschastsbegrifss kennen keine Ruhe noch Rast . Un¬
aufhörlich sind sie am Werke , den Bau aller menschlichen
Kultur und Gesittung über den Haufen zu werfen , und
es ist kein Zufall , daß sie in den romanischen Ländern
mit mehr Freiheit und Erfolg auftreten , weil dort der
systematisch betriebenen Masienverhetzung in ihrer Autorität
durch den „ reinen "

Parlamentarismus geschwächte Re¬
gierungen gegenüberstehen . Herr Canovas del Castillo
war ein energischer , vaterlandsliebender Staatsmann , der
es sich zur Hauptaufgabe , gestellt hatte , durch Entfaltung
einer starken auswärtigen Aktion dem spanischen . Staate
seine noch verbliebenen Reste kolonialen Besitzes zu erhalten .
Um das zu erreichen , mußte er die gesammte lebendige Kraft
der Nation zusammenfassen und in die leistungsfähigste Form
bringen . Der Anarchismus , der nur auf Zertrümmerung
des Bestehenden bedacht ist , hatte daher in Herrn Canovas
del Castillo einen entschlossenen und scharf zufassenden
Gegner — Grund genug , um diesem Mann das Todes -
urtheil zu sprechen und mit seiner Ausführung ungesäumt
vorzugehen . Spanien verliert in dem Ermordeten eine
bedeutende politische Persönlichkeit , und es ist nicht ausge¬
schlossen , daß sein plötzliches Verschwinden von der Welt -
und Lebensbühne das Staatswesen in Wirren stürzt , die
seine Widerstandskraft gegenüber dem anarchistischen Trei¬
ben beeinträchtigen . Auf diese Art würden die „ Propa¬
gandisten der That

" einen doppelten Erfolg erzielen .
Erstens hätten sie ihre Rache an dem Mann gekühlt , den
sie für das kräftige Einschreiten gegen ihre Barcelonaer
Genossen verantwortlich machen , und zweitens würden
sich ihnen bessere agitatorische Zukunstsaussichten eröffnen .
Das übrige Europa aber mag aus dem tragischen Ende
des hervorragenden spanischen Staatsmannes die Lehre
entnehmen , daß man die Umsturzgefahr nicht durch Pal¬
liativmittel überwinden kann , sondern daß der Krieg
bis auf ' s Messer , den der Anarchismus gegen
Staat und Gesellschaft führt , von den Bedrohten mit
dem vollen Bewußtsein der auf ihnen lastenden
Verantwortlichkeit ausgenommen werden muß . Palliativ¬
mittel schaden mehr als sie nützen . Jedes Zögern in An¬
wendung der einschneidendsten Maßregeln , über welche ein
wohlgeordnetes Staatswesen verfügt , wird von den Um¬
sturzverschwörern ganz richtig als eine moralische Schwäche ,
ausgelegt , die zu weiteren Uebergriffen reizt . Spanien I
nimmt in der europäischen Völkerfamilie zwar eine einiger - !
maßen isolirte Stellung ein , das Gift der Umsturzbestre - !
bungen aber hat den gesammten politischen Organismus j
unseres Welttheils ziemlich gleichmäßig ergriffen und auch !
Deutschland hat keinerlei Anlaß , sich gegen Attentatssrevel :
für immunifirt zu halten .

* Barcelona , 9 . Aug . Der „ Frkf. Ztg.
" wird von

hier gemeldet : Die Lage ist höchst kritisch . Die konser¬
vative Partei - ist infolge des Todes ihres Führers des - '

organisirt , ein würdiger Nachfolger Canovas '
nirgends zu !

finden . Die liberale Partei ist wegen innerer Zwiste
regierungsunfähig . Wie die Ernennung Azcarraga

' s
anzudeuten scheint , wird vorläufig ein militärisches
Regiment obwalten . Zu befürchten ist , daß die Reak¬
tion die gänzliche Aufhebung der errungenen Freiheiten
herbeiführt ; andererseits möchten die Karlisten und Repu¬
blikaner die herrschende Verwirrung ausnutzen . Alle
Parteien , ausgenommen die letztgenannten , boten sich be¬
dingungslos der Regierung zur Aufrechterhaltung der
Ordnung an . In Börsenkreisen herrscht große Besorgniß .

(Telegramme .)
* Madrid, 10 . Aug. Ihre Majestät die Königin -

Rege utin Unterzeichnete ein Dekret , nach dem der Leiche
Canovas ' die höchsten militärischen Ehren erwiesen
werden sollen . Ferner sollen in allen Kirchen Spaniens
Trauergottesdienste abgehalten werden . Die Staatstrauer
wird drei Tage dauern . — Die Königin - Regentin , die
auf 's tiefste erschüttert ist , hat das Zimmer bisher nicht
verlassen .

* Madrid , 10. Aug . Die Leiche Canovas ' wird
morgen hier eintrefsen . Die Beisetzung findet auf dem
Pantheonsfriedhofe statt . Der Ministerrath tritt heute
Abend 5 Uhr zusammen . Man befürchtet keinerlei Ruhe¬
störungen . — Es bestätigt sich nicht , daß der Polizei¬
inspektor , der mit der Ueberwachung der Sicherheit Canovas '

beauftragt war , sich das Leben genommen hat .
* Paris , 10 . Aug. Vielfach hört man hier die An¬

sicht , daß die Fäden des Attentates bis nach Paris
reichen . Die Polizei hat denn auch gestern und heute
mehrere Verhaftungen vorgenommen . Das „ Echo de
Paris

"
theilt mit , daß eine vor einigen Tagen an die

Polizeibehörde gelangte Mittheilung berichtete , in einer
zu Grenoble abgehaltenen Anarchistenversammlung habe
ein Redner geäußert , Canovas habe nicht mehr lange
Zeit zu leben . Man sucht eifrig die Theilnehmer an
dieser Versammlung . Die Blätter erinnern daran , daß
schon Juni 1895 ein anarchistischer Anschlag
gegen Canovas verübt wurde , der jedoch fehlschlug . Drei
Anarchisten hatten eine Bombe vor die Thüre des Mi¬
nisterpräsidenten gelegt . Sie explodirte jedoch zu früh
und zerriß einen der Mordgesellen .

KoMische UeSersicht.
* Wie aus Budapest gemeldet wird , ist man im

Finanzministerium derzeit mit der definitiven Zu¬
sammenstellung des Budgets pro 1898 beschäf¬
tigt , nachdem die einzelnen Verwaltungsrefforts ihre Voran¬
schläge bereits fertiggestellt haben . Diesen Entwürfen zufolge
wird von Seite des Kultus - und Unterrichtsministeriums und
des Justizministeriums eine mäßige Erhöhung der Kredite
beansprucht und auch das Erforderniß des Handelsministeriums
dürste sich schon mit Rücksicht auf die vorgesehene Verzinsung
eines Theiles der Jnvestitionsanleihe in dem entsprechenden
Ausmaße vergrößern . Dre Vorlage des Budgets ist den der¬
zeitigen Intentionen gemäß erst für den Monat November
beabsichtigt und dürste dem Reichstage schon früher eine Jn -
demnitätsvorlage unterbreitet werden .

* Auf Initiative des französischen Handelsministers Herrn
Boucher haben die vier oder fünf größten Pariser Magazine
die einleitenden Schritte zur Einrichtung von Comp -

> toiren in ausländischen Plätzen unternommen . Als zu¬
nächst mit solchen Comptoiren zu begabende Plätze sind
Shanghai , Aokohawa,Bombay , Alexandrien , Sofia und Colombo ,
im wesentlichen also der fernere und nähere Orient in Aussicht
genommen . Zweck der in Rede stehenden Maßregel ist die
Hebung des französischen Exports durch Gewinnung gesicherter
Märkte in überseeischen Ländern . Man verspricht sich von der
Einrichtung solcher Cowptoire , die den sofortigen Umsatz be¬
sorgen , mehr Erfolg als von der Schaffung bloßer Handels¬
museen . Regierungsseitig wird , wie dies schon durch das
lebhafte Interesse des Handelsministers verbürgt erscheint , dem
Versuche jeder erdenkliche Vorschub geleistet werden .

* Um das Kabinet Möline aus den, Sattel zu heben ,
sollen die verschiedenen Gruppen der Opposition bei
den nächsten Kammerwahlen gemeinsam Vorgehen , und zu
diesem Behufe sind deren Führer bemüht , ein gemeinsames
Wahlprogramm aufzustellen . Eine einflußreiche Fraktion der
sozialistischen Partei hat bereits erklärt , daß sie ihre Zustim¬
mung zur Milderung gewisser einschneidender Forderungen des
Sozialismus geben wolle , um die konservativen Interessen der
ländlichen Wähler nicht zu verletzen. Es wird demnach das
kollektivistische Programm der Sozialisten , welches für die
Arbeiter in den großen Städten bestimmt ist , derartige Ab¬
änderungen mit Bezug auf die Frage der Expropriation des
Bodens erfahren , daß die Möglichkeit gewonnen werde , die
Stimmen der Bauern gleichfalls für die sozialistischen Kandi¬
daten zu erhalten . Ob diese Erwartung in Erfüllung gehen werde ,
ist jedoch sehr fraglich , da die sozialistische Partei keine Fort¬
schritte im Lande zu machen scheint und sie im Gegentheile
Mühe haben dürfte , in der nächsten Kammer mit der gleichen
Anzahl von Abgeordneten wie in der gegenwärtigen zu er¬
scheinen. Andererseits hat die radikale Partei , obgleich sie
bisher in der Kammer in der Regel mit den Sozialisten ge¬
stimmt hat , den Beschluß gefaßt , bei den nächsten Wahlen
mit letzteren keine gemeinsame Sache zu machen . Die beiden
Hauptpunkte des radikalen Wahlprogramms werden zweifellos
die alten Forderungen dieser Partei nach der Einführung der
progressiven Einkommensteuer und der Revision der Verfassung
sein . Die Bevölkerung hat diese Forderungen bisher nicht günstig
ausgenommen und es ist kein Grund zur Annahme vorhanden ,
daß die Stimmung des Landes sich diesbezüglich geändert habe .
Unter diesen Umständen ist vielmehr vorauszusehen , daß bei dem
nächsten Wahlkampfe , falls das Kabinet Meline , wie anzunehmen

! ist , bis dahin noch am Ruder ist, die Gegensätze der Parteien be-
^ sonders scharf zum Ausdrucke gelangen werden . Die Spaltung

der republikanischen Partei in eine gemäßigte und eine radikale
Gruppe tritt immer deutlicher zutage , seitdem Herr Möline
den Kampf gegen die radikalen Elemente sowohl in der
Kammer , wie im Lande offen ausgenommen hat . Vor den
nächsten Wahlen wird demnach eine Konzentration der repu¬
blikanischen Parteien kaum vor sich gehen können . Jede
Fraktion wird mit ihrem eigenen Programme vor die Wähler
treten müssen und man erhofft gerade von diesem Umstunde ,
daß in der neuen Kammer der Wille des Landes mit beson¬
derer Deutlichkeit zum Ausdrucke gelangen werde. Die Re¬
gierung scheut keine Anstrengungen , um der von ihr befolgten
Politik zum Siege zu verhelfen . Daß sie von ihren Beamten
eine loyale Unterwerfung unter ihre Anordnungen fordert , ist
ihr unbestreitbares Recht . Von diesem Gesichtspunkte aus
stellt der Minister des Innern , Herr Barthou , die Liste der
am Ende dieses Monats neu zu ernennenden Präfekten zu¬
sammen . Sowohl die Anhänger wie die Gegner der Regie¬
rung sehen der Zusammensetzung dieser Liste mit großer
Spannung entgegen . _

* Der englische Botschafter am Deutschen Hofe , Sir
Fr . C . Lascelles , der zur Zeit in Homburg zur Kur weilt ,
ist nun ebenfalls wegen der Kündigung des deutsch¬
englischen Handelsvertrages interviewt worden
und hat sich dabei, laut » Nat . Ztg . » , folgendermaßen ver¬
nehmen lassen : Er könne nur versichern, daß die Kündigung
des Vertrages lediglich mit Rücksicht auf Kanada erfolgt sei.
Die englischen Kolonien wünschen vollkommen unabhängig in
ihren auswärtigen Handelsbeziehungen und absolut nicht an
die Verträge gebunden zu sein, die England abgeschlossen
habe , in denen die Kolonien inbegriffen sind. Da nun Kanada
auf einer Veränderung des Vertrages bestanden habe , so sei
der englischen Regierung nichts Anderes übrig geblieben , als
die Kündigung . Nichts läge der englischen Regierung
ferner , als eine « Zollkrieg heraufzubeschwören . Die
Regierung sowohl wie die Nation im großen und ganzen
huldige nach wie vor dem Freihandel , was natürlich nicht
ausschlicße , daß einzelnen Fabrikdisirikren . wie z . B . Manchester ,
Schutzzölle willkommen wären . Allein die Regierung vertrete
noch immer den volkswinhschaftlichen Standpunkt , daß Schutz¬
zölle den Konsumenten zur Last fallen . Die Handelsbezie¬
hungen , welche zwischen Deutschland und England bestehen,
seien so intime und rege und die gegenseitigen Interessen so
wichtige , daß ein Zollkrieg sicherlich van keinem der betheiligtea
Staaten gewünscht werden könne . Im Verhältniß dazu sei
der Waarenaustausch zwischen Deutschland und Kanada ge¬
radezu ein minimer zu nennen . Es sei zweifellos , daß der
Weg zum Abschluß eines neuen Vertrages gefunden werde ;die englische Regierung habe ja auch bereits bei der Kün¬
digung den Wunsch um einen neuen Vertrag ausgesprochen .
Da der alte erst im Juli nächsten Jahres abläuft , sei ja Zeit
genug für die Verhandlungen vorhanden . Jedenfalls sei die
gemäßigte Haltung der Presse beider Länder sehr erfreulich .

Deutsches Reich.
* Berlin , 9 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrichhat für die durch Ueberschwemmungen Geschädigten in Deutsch¬land 3000 M . gespendet . — Der Staatssekretär des Reichspost¬amts , v . Podbielski , ist zum Bevollmächtigten zum Bundes¬rath ernannt . — Das Amtsblatt des Reichspostaints ver¬

öffentlicht eine Verfügung des Staatssekretärs v . Podbielsktbetreffend Verminderung des Schreibwerks im Be¬
reiche des Reichspostamts. Darnach soll die Schreibweise sich der
allgemein üblichen Verkehrssprache anschließen und Fremdwörter ,veraltete Kanzleiausdrücke und überflüssige Kurialien vermeiden.Als Vorbild für dieSprachreinheitkönne das BürgerlicheGesetzbuchdienen. Schriftlicher Verkehr sei zu vermeiden, wo mündliche Be¬
sprechung oder Unterredung durch den Fernsprecher möglich sei . —
Aus der Ueberstcht über die Thätigkeir der preußischen Gerichteergibt sich ein Rückgang der Kriminalität im Jahre1896. Die Zahl der von den Strafgerichten verurtheilten Per¬
sonen ist im letzten Jahre nicht unerheblich zurückgegangen und
dieser Rückgang erstreckt sich auf alle Arten von Gerichten . Vonden Amtsgerichten sind 410 692 Personen verurtheilt , gegen419160 im Jahre 1895, von den Strafkammern als erster Instanz68 642 , gegen 70 585 , von den Schwurgerichten 3219 gegen3 463 . Im ganzen sind hienach 482 553 Personen verurtheilt ,gegen 493 208 im Vorjahr . Der Rückgang beträgt also 10 655
Personen oder 2,16 Proz . Die Vorjahre hatten stets eine Zu¬nahme der verurtheilten Personen ergeben, deren Zahl im Jahre1894 479,791 , 1893 466 787 betragen hatte. Beachtenswerth
ist, daß die Herabminderung der Berurtheilungen nicht etwa aufeiner Erhöhung der Zahl der Freisprechnungen beruht ; denn
auch diese haben sich , wenn auch nur unwesentlich , verringert .Es sind 134^ 75 Personen freigesprochen worden , gegen 135L54im Vorjahr . Bon den Strafkammern sind 18 .5 Proz ., von den
Amtsgerichten 22 .3 Proz ., von den Schwurgerichten 29 .4 Proz .aller Angeklagten , von den Gerichten insgesammt 21 .8 Proz .
freigesprochen. Es ist eine auffällige Thatsache , daß sich der
Prozentsatz der Freisprechungen in letzter Zeit von Jahr zu Jahrerhöht . -

* Dresden , 9 . Aug . Wie amtlich festgestellt wird , sind im
Königreich Sachsen noch fünf Eisenbahnlinien unfahrbar . Der
Elbumschlagverkehr in Dresden ist wieder ausgenommen .

* Weimar , 9 . Aug. Der Thüringische Gewerbetag beschloß,vorbereitende Schritts zur Einrichtung eines gewerblichen
Arbeitsamtes für ganz Thüringen zu rhun .



* Köl«. 9 . Aug. Die Eisenbahndirektionen Essen, Elberfeld ,
Köln und St . Johann -Saarbrücken erlaßen eine gemeinsame
Bekanntmachung, inhaltlich deren sie das Cokes und Kohlen
verbrauchende Publikum ersuchen, um einem Wagenmangel im
Herbst vorzubeugen, den Bedarf an Brennstoffen für die späteren
Monate möglichst jetzt schon zu decken und die Entladung der
Eisenbahnwagen nach Kräften zu beschleunigen .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 10 . August .

Während der letzten 14 Tage hat die Besserung im
Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
einige Fortschritte gemacht . Außer den Bädern haben die
Ausfahrten in die Wälder der Umgegend einen kräftigen¬
den Einfluß auf Seine Königliche Hoheit geübt. Immer¬
hin bedarf Höchstderselbe noch großer Schonung. Seine
Königliche Hoheit hat deshalb vor einigen Tagen sowohl
an Seine Majestät den Kaiser und König wie an Seine
Königliche Hoheit den Prinz -Regenten Luitpold von
Bayern Schreiben gerichtet , in welchen Seine Königliche
Hoheit Sich entschuldigte , den ihm gewordenen Einladun¬
gen zu den bevorstehenden Paraden und Manövern nicht
folgen zu können . Es waren dies Einladungen zu den
Paraden und Manövern des 8 . und 11 . Armeecorps und
der beiden Königlich Bayrischen Armeecorps . Seine König¬
liche Hoheit ist däher auch behindert, den beabsichtigten
Besuch bei Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten
in München zu machen, mit der Absicht, Höchstdemselben
für die Ernennung zum Chef des Königlichen Infanterie -
Regiments Nr . 8 den Dank abzustatten.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Max ist Sonn¬
tag den 8 . d . M . , Abends, aus St . Moritz im Engadin
in St . Blasien eingetroffen und heute Vormittag von da
nach Berlin weitergereist , um seine Schwadron wieder zu
übernehmen. Der Prinz war mehrere Wochen zum Kur¬
gebrauch in St . Moritz und ist mit dem Erfolge sehr zu¬
frieden . , _

Personenzug
I . Kl . II . Kl. HI . Kl .

M . M. M .
2 .— 1 .40 — .80
1 .40 — .95 — .60

— .60 — .40 — .25
2 .— 1 .40 — .85
2.50 1 .70 1 .10

Z (Aus Anlaß der diesjährigen Rennen bei
Iffezheim ), welche am 22 ., 24 ., 26 ., 28 . und 29 . August
stattfinden, wird Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt,
daß sämmtliche an den genannten Tagen bei badischen Stationen
gelösten einfachen Personenzugsfahrkarten nach Baden , Oos ,
Rastatt , Wintersdorf und Rennplatz Iffezheim innerhalb der
Giltigkeitsdauer entsprechender Rückfahrkarten auch zur Rückreise
benützt werden können , wenn ste auf dem Rennplatz mit dem
Stempel des Internationalen Klubs versehen worden find .
Bei Benützung von Schnellzügen find Schnellzugszuschlagkarten
— je für Hin- und Rückfahrt besonders — zuzulösen .

Nach Rennplatz Iffezheim werden Fahrkarten nur in folgen¬
dem Umfange aufgelegt:

nach Rennplatz Iffezheim
Von

Baden .
Oos .
Rastatt .
Ettlingen .
Karlsruhe .

Ueberdies werden in Karlsruhe Fahrkarten für die Reise
Karlsruhe — Rennplatz Iffezheim — Rastatt — Baden—Karlsruhe
zum Preise Von I . Kl . 3 .90 M -, II . Kl . 2 .70 M ., III . Kl . 1 .70 M .
(giltig 10 Tage) abgegeben .

Besucher der Rennen, welche von anderen Stationen zureisen
und einen Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim benützen wollen ,
haben zunächst Fahrkarten bis Rastatt oder Oos und erst daselbst
solche zum Rennplatz zu lösen . Sofern indessen der Reisende
schon in Karlsruhe auf einen Sonderzug nach Iffezheim über¬
zugehen beabsichtigt , soll es gestattet sein, zunächst eine einfache
Fahrkarte nach Karlsruhe — welche dann nach Abstempelung
aus dem Rennplatz ebenfalls zur Rückreise nach obigen Bestim¬
mungen benützt werden darf — und in Karlsruhe schon die
Fahrkarten nach Rennplatz Iffezheim zu entnehmen. In allen
diesen Fällen find aber die Reisenden bei der Fahrkartenausgabe
besonders daraus aufmerksam zu machen, daß sie auf dem Renn¬
platz beide Fahrkarten abstempeln zu lassen haben . Sämmtliche
Fahrkarten nach Rennplatz Iffezheim gelten — die einfachen
Karten selbstverständlich erst nach Abstempelung auf dem Renn¬
platz — auch zur Rückreise mit fahrplanmäßigen Zügen ab Win¬
tersdorf oder Rastatt . Während der Dauer des Betriebes der
Bahnstrecke nach dem Rennplatz Iffezheim können auch Abfer¬
tigungen auf Ktlometerhefte nach und ab diesem Platz vorge¬
nommen werden.

* (Eine Arbeitsnachweis - Konferenz ) wird am
13 . September d . I . in Karlsruhe stattfinden, wo am Tage vor¬
her eine Versammlung von Gewerbegertchts-Borfitzenden und am
Tage nachher der Verein für öffentliche Gesundheitspflege eine
große Anzahl kommunaler Berwaltungsmänner zusammenführt.
Hauptgegenstand der Berathung ist die engere Verbindung der
Arbeitsnachweis-Verwaltungen in den einzelnendeutschen Ländern.
Das Referat für Baden hat Geh . Oberfinanzrath Fuchs-Karlsruhe
übernommen - für Württemberg : vr . Hartenstein-Stuttgart - für
den Verband im Reg.- Bez . Düsseldorf: Geschäftsführer Arnolds-
Düsseldorf- für Bayern : Rechtsrath Menzinger-München. lieber die
Verbindung städtischer Arbeitsnachweisemit ihrernäherenUmgebung
wird, mit besonderer Rückstchr auf die Einrichtung der Konstanzer
Anstalt und ihrer Filialen , Gewerbesehrer Heinrich Müller -Kon¬
stanz sprechen . Als Beispiele für die innere Einrichtung und
den Bureaudienst in Arbeitsnachweisen wird der Geschäftsgang
des Arbeitsamts München von Inspektor Hartmann und der
der Arbeitsnachwetsstelle Quedlinburg von Verwalter Wehr¬
stedt besprochen werden. Als Gegenstände für Gruppenver¬
sammlungen find angemeldet: die Vermittelung weiblicher
Dienstboten- die Vermittelung ländlicher Arbeiter - der Ver¬
kehr der öffentlichen Arbeitsnachweise mit den am Ort befind¬
lichen Fachnachweisen (Assessor I)r . Naumann -Hamburg) - die
Streikklausel in den Statuten öffentlicher Arbeitsnachweise
(Stadtrath vr . Flesch -Franksurt a . M .) - mißbräuchliche Benutzung
der Arbeitsnachweise zur Erlangung von Bescheinigungen gegen
Arbeitsscheu- Nichtantritt trotz endgiltiger Annahme der Stelle .
Mit der Konferenz wird eine Auslegung der Statuten , Geschäfts¬
ordnungen , Berichte , sowie namentlich auch der in Gebrauch
befindlichen Formulare seitens sämmtlicher betheiligter Arbeits¬
nachweise verbunden sein . Die Geschäfte des Ortsausschusses
hat die Anstalt für Arbeitsnachweis, Karlsruhe , Hebel-Straße 23 ,
übernommen. Anmeldungen von Verwaltungen und Privat¬
personen (Herren und Damen) sind zu richten : an das Bureau
der Arbeitsnachweiskonferenz, Charlottenburg Berlin , Berliner -
straße 131 (Garten ) .

5 (Sitzung der Ferien st rafkammmer II vom
10 . Augu st .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Frhr . v . Stock -
horner . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Grosch .

Der Sattler Fridolin Wehrmeistcr aus Breiten , schon
mehrfach bestraft, hatte sich zweier Diebstähle schuldig gemacht .
Die Strafkammer erkannte gegen den vollkommen geständigen
Angeklagten, unter Anrechnung von vier Wochen Untersuchungs¬
haft, auf sieben Monate Gefängniß.

Gegen den 17 Jahre alten Max August Friedrich CHaupin
aus Frankfurt a . M . wurde wegen Verbrechens gegen § 176,3
des R .St .G .B . eine Gefängnißstrafe von zwei Monaten ausge¬
sprochen . Von dieser Strafe kommen 14 Tage Untersuchungs¬
haft in Abzug.

Das Schöffengericht Durlach verurtheilte in seiner Sitzung
vom 15 . Juli den Steinbrecher Karl Heinrich Mußgnug aus
Berghausen wegen Körperverletzung zu einem Monat Gefängniß.
Gegen dieses Erkenntniß rief der Angeklagte die Entscheidung
der Strafkammer an, die die Strafe auf 14 Tage Gefängniß
ermäßigte. ^

In der Berufungssache des Agenten Heinrich Adolf Kottler
aus Mannheim, wohnhaft in Bruchsal, der vom Schöffengericht
Bruchsal wegen Tätlichkeiten mit zehn Tagen Haft bestraft
worden war, erkannte das Gericht auf Aufhebung dieses Urtheils.

* Mosbach, 9 . Auq . In der letzten Bürgerausschußfitzung
kam u . a . die Bahnbaufrage Mosbach —Mudau zur
Sprache . Bon Setten der Versammlung wurde das bis jetzt
Geschehene gutgehetßen und der allseitige Wunsch ausgesprochen,
daß man die Sache nach Kräften auch weiter unterstützen und
sowohl zur Förderung der Vorarbeiten als auch zu einer even¬
tuellen Ausführung des Projekts von Seiten der Stadt zu
größeren Opfern bereit sei.

IV. Baden , 10 . Aug . Graf Tassilo Festettcs , einer
der ältesten Freunde unserer Bäderstadt und Steward der Bade¬
ner Meetings , hat noch mehrere Nennungen für einzelne Pro¬
positionen gemacht , wodurch die Betheiligung Oesterreich-Ungarns
sich wieder mehr gehoben hat . Der Graf besitzt durch seine Ge¬
mahlin , die Tochter einer badischen Prinzessin , das bekannte
Palais Hamilton hier . — Die italienischen Pferde haben als
die ersten aus den ausländischen Ställen die Reise nach Baden
angetreten . Unter ihnen befindet sich auch „Sansonetto ", der
Sieger des Prince of Wales -Stokes im Jahre 1895 .

* Kehl , 9 . Aug. Die Firma Harkort L Cie . aus Duis¬
burg hat ihre Arbeit am Hochbau der feststehenden
Rheinbrücke beendet- die letzte Niete wurde eingeschlagen -
sämmtliche Arbeiten find ohne Unfall erfolgt. Gegenwärtig wird
die Fahrbahn betonirt und das Gleis für die Lokalbahn Bühl -
Kehl , welche nach Fertigstellung der Brücke direkt nach Straß¬
burg geleitet wird, fertig gestellt .

HL Aus dem Wieseuthal , 9 . Aug . Das gestrige gemein¬
same Turnfest des Markgräfler und des Breisgauer Turn¬
gaues auf dem Feldberge wurde leider total verregnet, so daß
die Hebungen, bestehend in Sperwerfen , Stab - und Weilsprung,
Steinstotzen, zum Preisbewerb , sowie das Riegenturnen nicht
programmmäßig, sondern nur in einzelnen Theilen stattfanden,

JeuMeLon . Nachdruck verboten.

44) Die Sprache des Steins .
Original- Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
Das Gesicht des » alten Bekannten ans Norddeutschland«

war sehr lang geworden . In so unmittelbarer Nähe schien
der Wachmann ihm denn doch nicht zu paffen .

Thisbert betrachtete ihn mit spöttisch grausamem Lächeln .
Es war Zeit , seinen Plan zur Ausführung zu bringen.

»Die Sache ist nämlich die, Herr Wachmann, fuhr er un¬
barmherzig fort , » mein alter Nord landsfreund ist ein ganz
entsetzlicher Spaßvogel . Dies kommt jedoch von seinem Be¬
ruf. Er ist nämlich Clown-Eleve in einem Zirkus , und sein
Prinzipal, ein gewisser Herr Georgi , mag ihn dazu anregen.
» August, heißt er. Hat er mir nicht soeben eine ganz son¬
derbare Geschichte erzählt von einer alten Ungarin , die man
in Görlitz . selig im Herrn erschossen , auf einem Hausflur
vorgefunden hat ?«

Der Wachmann wurde aufmerksam .
Der Landsmann aber wandte sich Plötzlich ab mit den

Worten : »In der That war es mir nur um einen Scherz zu
thuu . Habe die Ehre !«

Seinen Hut lüftend, schritt er langsam von dannen, während
Thisbert einen vorübersahrenden Fiaker anrief. In denselben
steigend , sah er, wie der angehende Clown, nachdem er einige
Schritte zurückgelegt , seinen Gang plötzlich beschleunigte und
wie infolgedessen der neugierig gewordene Polizist sich anfchickte,
ihn zu verfolgen.

Thisbert gab dem Kutscher die Adresse des Doktor Noel an

und der Wagen rollte davon. Als er dann durch das Fenster
einen Blick zurückwarf, sah er den Clown-Eleven im lebhaften
Diskurs mit seinem Verfolger und einem zweiten Wachmann,
der dem Flüchtling entgegengekommen war und ihn aufgehalten
hatte . » Es kann sich alles schneller entwickeln , als ich

's mir
dachte « , flüsterte er vor sich hin, indem er sich zurücklehnte .

Doktor Noel war ein freundlicher gefälliger Mann in den
Dreißigern , von grenzenloser Hingabe für seinen Beruf erfüllt
und von offenherzigem Wesen .

Es war selbstverständlich , daß er den norddeutschen Kollegen
mit Liebenswürdigkeit empfing. Thisbert führte sich mit dem
Wunsche ein , die Wiener Sanitätsanstalten kennen zu lernen,
was übrigens nebenbei seine Absicht war , und als Noel sich
sofort bereit erklärte, den Führer zu machen , brachte er das
Gespräch auf die ehemalige Erzieherin des Fräuleins von
Landeck, indem er sich auch hier für einen Freund der Familie
ausgab .

» Ihr Geist ist umnachtet,, erklärte ihm Noel . » Ich kenne
die Unglückliche seit Jahren und war in der Lage, die Fort¬
schritte ihres Leidens beobachten zu können , da ich früher als
Oberarzt in der Irrenanstalt angestellt war.

AuS der Beschreibung, welche der Wiener Kollege nun
folgen ließ, entnahm Thisbert, daß jener die Seelcnheilkunde
mit Vorliebe betrieb .

»Ich glaube annehmen zu dürfen, daß eine fixe Idee ihrem
Wahnsinn zu Grunde liegt, , konnte er daher unbesorgt auf
sein Ziel lossteuern, »Sie selbst, Herr Kollege , werden die
Erfahrung gemacht haben, wie oft man durch ein verständiges
Eingehen auf derartige Ideen Lichtpunkte in die dunkle Seele
des Irren bringen kann, die alsdann den Weg zur Heilung
zeigen. Zufällig weiß ich, daß ein Edelstein im Leben des
Fräulein Wolter eine Rolle spielt. »

so daß nicht Preise, sondern nur Anerkennungen zuertheilt wer-
den konnten . Im ganzen mögen etwa 700 Personen anwesend»
gewesen sein, die meist Zuflucht im Feldberger Hof suchen muß¬
ten, wodurch der Wirth einen gewaltigen Ansturm zu erleiden
hatte, sich aber mit seiner schwierigen Aufgabe abfand, so gut eK
eben gehen wollte . Der Vorsitzende des Markgräfler Gaues ,
Herr Reallehrer Hafner in Säckingen, hielt die Ansprache ,
die in ein Hoch auf Fürst und Vaterland ausklang, dem früheren
Kreisturnrath , Herrn Räuber aus Straßburg , wurde ein
Ehrendiplom überreicht, wofür er in warmen Worten dankte .
Bei günstiger Witterung hätte das örtlich originelle Fest zweifel¬
los den schönsten Verlauf genommen .

* Donaueschiugcn, 9 . Aug. Heute Nachmittag mit dem
Kurszug 1 Uhr 2 Min . find, laut „D . Wochenbl .", Ihre Durch¬
lauchten der Fürst und die Fürstin mit den beiden ältesten
Kindern, dem Erbprinzen Karl Egon und der Prinzessin
Leontine , sowie mehreren Gästen auf zwei bis drei Tage
über Pfullendorf nach Schloß Heiligenberg zur Jagd
gereist .

8 . Ueberlingen , 9 . Aug. Der Linzgauer Aerzte »
Verein wird am kommenden Donnerstag den 12 . d . Nt . in
hiesiger Stadt seine 57. Versammlung abhalten . Vormittags
V,11 Uhr nehmen die Verhandlungen in der Wohnung des Herrn
Bezirksarztes Holzhauer ihren Anfang . Nach gemeinsamem Mittag¬
essen im Badhotel erfolgt ein Spaziergang durch die städtischen
Anlagen. — Die Zahl der hiesigen Kurgäste , die bisher noch
nicht sehr erheblich war, hat in den letzten Tagen in erfreulicher
Weise zugenommen.

Der Kaiserbesuch in St. Petersburg .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 10 . Aug . Nach Schluß der
gestrigen Parade in Krasnoje Selo wurden die Offi¬
ziere des deutschen Geschwaders den Russischen Majestäten!
vorgestellt . An dem Frühstück , das sodann im Kaiserzelt
stattfand, nahmen außer beiden Kaiserpaaren die beider¬
seitigen Hofwürdenträger , die Großfürsten und Groß¬
fürstinnen , sowie die kommandirenden Generale Theil .
Am Ende der Tafel erhob sich Seine Majestät Kaiser
Nikolaus und brachte die Gesundheit Ihrer Majestäten
des Deutschen Kaisers und der Kaiserin aus .
Seine Majestät Kaiser Wilhelm trank sodann auf
die Gesundheit des Russischen Kaiserpaares . Während
der Fahrt vom Paradefeld nach Peterhof ging ein leich¬
ter, nicht anhaltender Gewitterregen nieder ; das Wetter
hellte sich jedoch gegen Abend mehr und mehr auf , so
daß das an das Familiendiner anschließende Gala -
ballet bei prachtvollstem Wetter programmmäßig
unter freiem Himmel stattfinden konnte . Die Ein¬
richtung der Scene auf der Olga -Insel machte einen
wunderbaren Eindruck . Als gegen dreiviertel zehn Uhr
die Hohen Herrschaften heranfuhren , strahlte bereits die
ganze Umgebung in prachtvollstem Lichte. Die Silhouetten
der benachbarten Pavillons und Datschen , sowie die Ränder
des die Olga -Insel umschließenden großen Teiches , die Ver¬
bindungsbrücke vom Land zur Insel , alles strahlte in ein¬
drucksvollster Beleuchtung . Der auf der Insel erbaute Zu¬
schauerraum , der etwa 500 Plätze umfaßt , war vollständig
besetzt . In der ersten Reihe hatten die Kaiserpaare , die
Großfürsten und Großfürstinnen Platz genommmen . Unter
den Zuschauern bemerkte man Reichskanzer Fürst Hohen¬
lohe , die Botschafter Fürst Radolin und v . Bülow ,
zahlreiche höhere Offiziere des deutschen Geschwaders , die
russischen Minister und Hofwürdenträger, sowie zahlreiche
hohe Civil- und Militärpersonen . Als sich der Vorhang
theilte , wurde der Zuschauerraum etwas verdunkelt
und es wurde als origineller Hintergrund der Zaritzin-
teich mit seinen wundervoll beleuchteten Inseln und
Gebüschen sichtbar . Das Ballet schilderte die Verbin¬
dung des Peleus mit der Thetis . Die größte Wirkung
hatte das Auftreten der Thetis , Fräulein Kschessinskaja,
die beim Heraustreten aus dem Gebüsch auf eine Spiegel¬
platte trat und gleichsam so über eine beträchtliche Strecke
freien Wassers schwebend, bis sie den festen Boden betrat .
Die Kaiserpaare folgten mit größtem Interesse dem Fort¬
gang der Handlung , die in einer glänzenden vor der Mitte
der Insel im Teiche sich aufbauenden Apotheose ihren
Abschluß fand. Die Hohen Herrschaften verweilten sodann

» Ein Stein ? « fuhr Noel wie elektrisirt auf , » ein Stein ?
Ja , da können Sie Recht haben. Kommen Sie, « mahnte er,
den Arm des Kollegen fassend . »Wir haben nicht weit zu
gehen . Im Jrrenhause werden wir sie finden. «

Nichts konnte unserm Helden erwünschter kommen . Ein
Fiaker wurde bestiegen und im Trabe ging es vorwärts.

Die Landesirrenanstalt lag zu jener Zeit noch frei auf der
Anhöhe, welche sich unter dem Namen » Brümmelfeld « im
Alsergrunde erhebt . Heutzutage ist der Alsergrund bebaut,
und das vielgeschäftige Leben und Treiben des Tages fluthct
rings um die Mauer her , welche die der Geistesnacht An-
heimgefallenen von ihren glücklicheren Mitmenschen scheidet.
Ein wohlgepflegterPark mit stattlichen Bäumen , Rasenplätzen
und Blumenbeeten bildet den Vorhof zu dem gewaltigen, im
großartigen Stile erbauten Palast des geistigen Todes . Die
hohen vergitterten Fenster schauen auf einen zweiten Park, der
sür die Spaziergänge der Irren bestimmt ist . Ihn aber
schmücken keine symmetrischen Anlagen mit bunten, sorgfältig
abgezirkelten Gras - und Zierkrautflächcn. Hier gibt es nur
Alleen , schaurig - düster und grabesstill , harmonirend mit der
dunklen Seele , die sich unter den ineinander verschlungenen
Wipfeln ergeht . Denn vielfache Erfahrungen haben dargethan ,
daß der alles belebende und erwärmende Sonnenstrahl den
kranken Geist in seiner Verwirrung bestärkt . Das Licht , das
die verfinsterte Seele empfangen soll , muß aus ihr selbst
kommen . Aus tiefem , verborgenem Quell , den nur Gottes
Odem bewegt, springt es empor, geheimnißvoll und räthselhast ,
wie auch sein fürchterlicher Gegner , der Wahnsinn , gekommen
ist. Langsam und allmählich entfaltet es sich , lodert stärker und
stärker , bis es das sich wiederfindendc Bewußtsein mit Tages¬
helle erfüllt und den Genesenen neubeglückt in die Arme seiner
jubelnden Angehörigen sinken läßt.



noch längere Zeit auf der Insel , um den Thee einzu¬
nehmen . — Heute findet Gefechtsübung in Krasnoje
Selo statt . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin wird
heute Vormittag zur Besichtigung mehrerer Sehenswürdig¬
keiten in Petersburg verweilen . Gegen Abend ist in Peter¬
hof Galatasel , zu der die Offiziere des deutschen Geschwaders
geladen sind . Später werden die Gärten von Peterhos
nochmals beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt werden .

* St . Petersburg , 10 . Aug. Heute Vormittag
traf auf der Pacht „ Alexandra " aus Peterhof kommend
Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin mit der Groß¬
fürstin Elisabeth ein . Die Kaiserin wurde am Landungs¬
plätze vom Viceadmiral Avelane , dem Präfekten Ge¬
neral Clayhills und dem kommandirenden General
Adelsson empfangen . Die Kaiserin und die Groß¬
fürstin fuhren in offenem Wagen nach dem Winterpalais
zur Besichtigung der Eremitage und des Brillantenzim¬
mers . Nach dem Frühstück im Winterpalais erfolgte die
Besichtigung mehrerer anderer Sehenswürdigkeiten , sowie
eine Spazierfahrt längs der Inseln bei Petersburg .

* St . Petersburg , 10. Aug . Den deutschen
Marinesoldaten wurde von der Stadt St . Petersburg
am Sonntag und Montag ein festlicher Empfang in den
öffentlichen Gärten der Stadt bereitet. Im Zoologischen
Garten waren lange Tafeln gedeckt , wo Speisen verab¬
folgt und Bier ausgeschenkt wurde. Die Soldaten , die
in Trupps von je 50 Mann von jedem Schiff beurlaubt
waren , fanden in der ganzen Stadt die wärmste Auf¬
nahme. In allen Gärten wurde unter vielfachen Kund¬
gebungen der Menge die deutsche Nationalhymne gespielt .
Deutsche und russische Matrosen zogen Arm in Arm
durch die Straßen . Im Zoologischen Garten begrüßte
das Stadthaupt die Matrosen mit warmen Worten in
deutscher Sprache. Die Matrosen dankten durch drei¬
maliges Hurrah . Gestern gab die russische Marine zu
Ehren der deutschen Offiziere ein Bankett aus dem
Kreuzer „ Rossija "

, das sehr kameradschaftlich verlief.
* St . Petersburg , 10 . Aug . Die hiesige Deutsche

Kolonie beabsichtigt , wie die Blätter melden, zum Ge -

dächtniß der Anwesenheit hes Deutschen Kaisers in St .
Petersburg ein Greisenheim für 40 Personen zu gründen.
Die Eröffnung soll am 1 . September stattfinden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wien , 10 . Aug . König Alexander von Serbien

hat. wie das „ Berl . Tagebl .
" von hier meldet, seine Ab¬

reise nach Karlsbad auf unbestimmte Zeit verschoben , da
im Zustand seines Vaters , der seit drei Wochen an einer
komplizirten Erkrankung der inneren Organe leidet und
von dem bekannten Spezialisten Hofrath Professor Neu -
mann behandelt wird , eine große Besorgniß erregende
Wendung eingetreten ist.

* R« n, S . Aug . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine
Note, welche besagt , daß Nerazzini einen Vorschlag Mene -
ltk ' s bezüglich der Festsetzung der Grenze überbracht
hat . Menelik schlägt demnach eine Grenzlinie gegen Tigre
vor, indem er zugleich erklärt, dah er seinerseits sich als bereits
daran gebunden betrachte . Die Note enthält eine ausführliche
Beschreibung dieser Grenzlinie, welche gegenüber der in dem
Vertrage vom 6 . Februar 1897 festgesetzten Linie für Italien
größere Bortheile enthält , indem die wichtigen Handelsplätze
Debaroa , Gura , Digsa und Halai als zur Kolonie Erythräa
gehörig bezeichnet werden. Am Indischen Ocean (Benadir -Küste)
läuft die Grenzlinie etwa 180 Meilen von der Küste und stößt nörd¬
lich von Bardera auf den Djub . Der Ort Lugh würde als italienische
Handelsstation eine Garantie gegen jedenräuberischenEirffall bilden.
Für die Entscheidung der italienischen Regierung, welcher die An¬
nahme oder Nichtannahme der vorgeschlagenen Grenzlinie frei¬
stes , ist eine Frist vorgesehen . Bis dahin beibt der stotus quo
aufrecht erhalten . Nerazzini überbringt auch den Entwurf zu
einem Handelsverträge , den er mit Menelik vereinbart
hat . Dieser sichert den italienischen Bürgern völlige Hcmdels -
und Bewegungsfreiheit in Aethiopien und bringt auf sie die

Eine kurze Verständigung im Bureau des Direktors genügte,
und schweigend schritten die Männer die breite Treppe empor.
Schweigend öffnete der Schließer die Glasthüre , welche auf
den breiten öden Korridor führt, an dessen rechter Seite dir
für den Aufenthalt der Irren bestimmten Räume liegen.

Wärterinnen tauchten vereinzelt auf , und eine der letzteren
bezeichnte Noel die Zelle, in welcher Fräulein Wolter läge.

»Also körperlich leidend ? « fragte Noel. » Dies ist nämlich
die Krankenabtheilung« , wandte er sich erläuternd an den
Gefährten .

Die Wärterin bejahte . Fräulein Wolter sei sehr krank .
Die Kräfte nähmen sichtlich ab . Allem Anschein nach gehe es
zu Ende . Doch wären lichte Augenblicke zu verzeichnen ,
häufiger als sonst je.

Diese Fälle sind nicht selten, « bemerkte Noel . » In dem
Grade, in welchem der Körper abstirbt , gelangt die Seele nicht
selten noch einmal zur vollen Klarheit. Lassen Sie uns ein -
trcten. «

Ein einfacher Raum, in welchem sich zwei eiserne Bettstellen,
zwei kleine Schränkchen , ein Stuhl , ein Tisch und eine Fußbank
befanden , nahm die Männer auf. Die Wände waren von
einem matten Graublau. Kein Bild grüßte herab . Keine
Blume, kein grünes Blatt milderte den Eindruck des Eintönigen .
Bilder und Blumen würden eine Welt von Wahnvorstellungen
in dem kranken Hirn erzeuge» . Sogar die schwarzen Tafeln
mit den weißen Namensschriften am Kopfende der Betten fehlen
hier . Der Irre würde scheußliche Mohrengesichter in ihnen
erblicken, zn denen die weiß und grau gestreiften Anzüge, welche
gleichfalls am Kopfende hängen, ihm die absonderlichsten Körper¬
formen liefern.

Thisbcrt konnte nur einen flüchtigen Moment auf die Be¬
trachtung der Einrichtung verwenden. Seine Aufmerksamkeit
wurde voll und ganz durch die Bewohnerin der Zelle in An¬
spruch genommen . (Fortsetzung folgt.)

Klausel der Meistbegünstigung in weitestem Umfange zur An¬
wendung. Beide Theile verpflichten sich , dio Schaffung neuer
Straßen zu begünstigen , um eine bessere Entwickelung des Han¬
dels zwischen den italienischen Besitzungen am Indischen Ocean
und deni Süden von Aethiopien zu errichten. Italien kann in
Aethiopien ständige Vertretungen errichten .

* London , 10 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten
Prinz und Prinzessin von Wales sind heute Früh
nach Deutschland abgereist .

* Lissabon , 9 . Aug . „ Jmparcial" veröffentlicht einen
Brief aus Lissabon vom 3 . August , der ernste Be¬
fürchtungen wegen einer Revolution ausdrückt. Der
Brief fügt hinzu, daß trotz der Versicherungen gewisser
Blätter die Bewegung sehr ernst sei , die Wühlerei sei
lebhaft und es werde frei und öffentlich konspirirt. Die
Censur über Presse und Telegramme werde täglich strenger
gehandhabt.

* Konstantinostel , 10 . Aug. Der Besuch des Bul¬
garischen Fürstenpaars

's ist auf eine Einladung des
Sultans gelegentlich der letzten Anwesenheit des Fürsten
Ferdinand in der türkischen Hauptstadt zurückzuführen .
Der Besuch war schon für dieses Frühjahr geplant , mußte
jedoch wegen des Ausbruches des griechisch -türkischen Krieges
verschoben werden . Bei dem Empfange des Fürsten im
Wdiz -Palast küßte sowohl der Fürst wie sein Gefolge dem
Sultan die Hand.

* Santiago , 10 . Aug . Wie die „ Times " von hier
melden , ist das Ministerium hier zurückgetreten . Das
neue Kabinet wird wahrscheinlich ganz aus Liberalen zu¬
sammengesetzt sein.

Verschiedenes .
Hochwasser .

4 Berlin , 10 . Aug. (Telegr .) Der Engere Ausschuß des
Komi t äs für die Ueberschwemmten beschloß, 30 000
Mark dem Könnt « in Württemberg , 30 000 Mark der hiesigen
sächsischen Gesandschaft für die Ueberschwemmten in Sachsen,
30000 Mark dem Oberpräsidenten von Schlesien und 5000 Mark
für die Lausitz sofort zu überweisen .

4 «Graz » 10 . Aug. (Telegr .) Infolge eines Wolkenbruches
ging in Hochschwab eine mächtige Erdlavine nieder und ver¬
schüttete die Straße von Turnau nach Mariazell .

4 Budapest , 9 . Aug . (Telegr .) Das Wasser der Donau
ist um 6 em gefallen . Die Gefahr für die hiesigen Wasserwerke
ist vorüber, ebenst für den bisher nicht überschwemmten Theil
der Stadt Gran und für die Stadt Raab . Nur eine Vor¬
stadt von Raab ist überschwemmt .

4 Berlin , 9 . Aug. (Telegr .) Der „Reichsanzeiger" meldet:
Dem Ersten Vorsitzenden des Physikalischen Vereins zu Frank¬
furt a . M ., vr . Th . Peter sen , dem Dozenten bet diesem
Verein, vr . Jos . Epstein , und dem derzeit . Zweiten Direktor
der Chemischen Fabrik Griesheim a . M -, vr . Bernhard Lepsius ,
ist das Prädikat „Professor" beigelegt worden.

4 Berlin , 10 . Aug. (Telegr .) Der hier tagende Ausschuß
für die Einigung der deutschen Stenographteshsteme
Stolze , Reustolze , Schrey und Belten beschloß, das zeilenlose
System einzuführen, das an Einfachheit über die am Einigungs¬
werke betheiligten Systeme hinausgeht.

4 Kiel , 10 . Aug. (Telegr .) Im Hafen kenterte gestern ein
Segelboot , dessen drei Insassen ertranken.

4 Esse « a, R ., 9 . Aug. (Telegr .) Die „Rheinisch Westfälische
Zeitung " bringt eine Meldung über ein auf der Zeche Karolinen¬
glück vorgekommenes Unglück . Darnach platzte heute Vor¬
mittag an der Fördermaschine das Rohr , durch welches dieser
Dampf zugeführt wird. Infolge dessen stieß ein Korb mit
Arbeitern , welche einfuhren, mit einem mit Kohlen beladenen
Korbe zusammen . Sechs Mann wurden verletzt, darunter einer
schwer. Die Verwundeten befinden sich im Krankenhause „Bcrg -
mannsheim".

4 Wie «, 9 . Aug. (Telegr .) Der Privatbeamte Franz Melzer
ist gestern von der Raxalpe abgestürzt - er wurde lebensge¬
fährlich verletzt aufgefunden. Der Lehrer Stiasny aus Skalitz
stürzte vom Elferkogel ab ; er blieb an einem Baume hängen
und wurde nach zehnstündigem Bemühen schwer verletzt aus seiner
gefährlichen Lage befreit.

4 Klagenfnrt , 8 . Aug. Die 28 . Generalversammlung des
„ Deutschen und Oesterreichischen Alpenveretns "
wurde unter Theilnahme von 900 Mitgliedern heute hier abge¬
halten . Der Landespräfident und der Landeshauptmann begrüßten
die Versammlung. Der Jahresrechnungsabschluß wurde geneh¬
migt . Der Verein zählt zur Zeit 40 620 Mitglieder und besitzt
177 Hütten und 883 Führer . Die Einnahmen des Jahres 1896
belaufen sich auf 268145 M . uud die Ausgaben auf 250 352 M .
Als Vorort für die nächsten drei Jahre wurde München be¬
stimmt . Zum Präsidenten des neuen Centralausschusses wurde
der Geheimerath Burckhardt-München gewählt, zum Obmann
des Wege- und Hüttenausschusses Stüdel -Prag , zum wissenschaft¬
lichen Betrath Graf Zeppelin-Bregenz. Die nächste General¬
versammlung wird in Nürnberg stattstnden .

4 Zürich , 9 . Aug. (Telegr .) vr . Julius Wolff , Pro¬
fessor der Nationalökonomie an der hiesigen Universität, hat den
an ihn ergangenenRuf an eine preußische Universität angenommen.

4 Zürich , 9 . Aug . (Telegr .) Der Erste Internationale
Mathcmatikerkongreß wurde heute in Anwesenheit von
Vertretern der Regierung und des Stadtrathes von Professor
Gliser - Zürich in der Aula des Polytechnikums eröffnet. Etwa
200 Theilnehmer waren erschienen. Professor Rudio - Zürich
sprach über Zweck und Ziele des Krongreffes. Der nächste Kon¬
greß soll im Jahre 1900 in Paris zusammentreten . Weitere
Kongresse sollen sodann alle drei bis fünf Jahre abgehalten werden.

4 Kopenhagen , 9 . Aug. (Telegr .) Gestern Abend zog ein
furchtbares Unwetter über ganz Dänemark . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen wurden in Jütland fünf Höfe
und drei Häuser, auf der Insel Laaland zwei Höfe und auf der
Insel Falster eine Schule durch Brände infolge von Blitzschlag
eingeäschert . Drei Menschen wurden vom Blitze er¬
schlagen .

Familienuachrichte ».
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch -AeMer .

Geburten . 2 . Aug . Klara Emilie , B . : Jakob Haas ,
Kanzleigehilfe . — 4 . Aug. Kurt Franz , V - : Josef Fest, Vice-
wachtmeister . — 5 . Aug . Marie, B . : Gottlteb Schmid, Schmied.
— Selma Hedwig , V . : Hermann Billtng, Architekt . — Friedrich
Karl, B . : Julius Friedmann, Fabrikarbeiter. — 6. Aug . Lina,
B - : Anton Kondeziolke, Stadttaglöhner . — August, V . : Josef
Krott, Lokomotivheizer . — Willi Matthäus Alfred, B - : Karl
Friedrich Heidt, Steuerbote . — Otto Wilhelm, B . : Wilhelm

Gothan , Aushilssdiener . — Erwin Willi Theodor, B . : Hermann
Graf , Bierführer . — Wilhelmine Elise , B . : Albert Geigle,
Möbelpacker . — 7 . Aug . Anna Franziska, B . : Hermann Blaul ,
Fabrikarbeiter . — Hilda Emilie, B . : Wilhelm Rogg, Lithograph.
— 8. Aug . Karl Emil, V : Karl Vögele , Dreher . — Karolina,
B . : Christian Kögel , Schlosser . — 9 . Aug . Marie Klara, B . :
Adolf Kühn, Fabrikarbeiter.

Eheaufgebote . 7 . Aug . Friedrich Wende von Ottenau ,
Schlaffer in Ottenau , mit Elisabeth Kehler von Gernsbach. —
Heinrich Pfeffinger von Gemmingen, Metzger hier , mit Bertha
Rieker von Furfeld . — Adolf Länderer von Rothweil, Fabrik¬
arbeiter hier, mit Barbara Mamier , von Kiechltnsbergen. —
Hermann Bopp von Katzenthal , Maler hier , mit Karoline Kunz¬
mann von Mainz .

Wetterbericht des Trutralbur . f. Metrorol. u. Kydr. v . 10 . Aug. 1897-
Die Depression , welche gestern über der Helgoländer Bucht

gelegen war , ist bis Südschweden weiter gezogen, doch veranlaßt
sie noch im Norden des Reiches unbeständiges Wetter - gleich¬
zeitig hat sich über dem Binnenlande hoher Druck mit einem
Kern über dem Alpengebiet ausgebreitet , fo daß es meist zum
Aufklaren gekommen ist. Da das Maximum wahrscheinlich zu¬
nächst noch Bestand hat, so ist vorwiegend heiteres und wärmeres
Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . August 1897.

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 313'/, , Staatsbahn ,
298°/, , Lombard. 75°/, , 3 ' // « Portugiesen 23 .— , Egypter 108 .20,
Ungarn 104.30 , Diskonto- Kommanvit 208 .— , Gotthardaktien
152 .20, 6°/ , Mexikaner 95 .20 , 3°/„ Mexikaner 25 .—, Ottomanbank
121 .—, Türkenloose 37 .50, Italiener 94 70. Tendenz : ruhig.

Frankfurt. ( Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 62, Wechsel
London 203 57 , Paris 81 .— , Wien 170 20, Italien 77 .15, Prt -
vatdiskonr 2 ' /, , Napoleons 16.24, 4° /, Deutsche Reichsanleihe
103 .95 . 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .80, 4°/, Preuß . Konsole
103 .90, 4°/, Baden in Gulden 100 25, 4°/, Baden in Mark 10140 ,
3 ' /, °/° Baden in M . 102 .85, 3°/ , Baden tn M . 97 .90, 4°/„ Monopol,
griech. 35.60,5 °/„ Italiener 94 80, Oesterr. Goldrente 105,10, Oest.
Silberrente 87 .15, Oest Loose v . 1860 127 .80 , Portug . 35 .05,
Neue 4°/„ Russen 67 ' /. , 4°/„ Serben 66 .20 , Spanier 62 .— ,
Türkenloose 37 .30, 1°/« Türken 0 . 22 45, 4' /,"/, Ungarn 104.25,
Ungarische Kronenrente 100 .90, 5°/„ Argentinier 70 .90, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .50, 6°/, Mexikaner 95 .20 , 5 ' /, °/„ Mexik . 91 .— ,
3°/, Mexik . 24 .95, Berl . Handelsgesellsch . 173 .50, Darmst . Bank
158 40, Deutsche Bank 210 .10, Dresdener Bank 164 80 , Badische
Bank 118 .25 , Rhein. Kreditbank (alte ) 136 70, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 173.70, Rhein. Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .20, Oesterr .
Länderb . 205' /, , Wiener Bankverein 222 ' /, , Banque Ottomane
120.90 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20, Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 136 .80, Schweizer Nordostbahn 110 .10,
Schweizer Union 82 20 , Jura -Simplon 85 .30, Mittelmeerbahn
103.80, Meridional 136 .50, Badische Zuckerfabrik 55.60 , Harv .
196.70 , Nordd. Lloyd 108 .90 , Hamburg—Amerika 125 .10,
Grttzner Maschinenfabrik 288 .—, Karlsruher Maschtnenb . 167 .50,
(2' /, Uhr .) Kreditaktten 312 °/, , Diskonto-Kommandtt 207 .—,
Staatsbahn 297 °/,, Lombarden 75°/, . Tendenz : schwach.

Frankfurt. (Kurse von 2° /, Uhr Nachm.) Kreditaktten 312 '/,,
Diskonto - Kommandtt 207 .30 , Staatsbahn 298°/, , Lombarden
75.— . Tendenz : schwach .

Berlin . (Ansangskurse .) Kreditaktten 231 .70 , Diskonto-
kommandit 207 .80, Staatsbahn 150 .10, Lombarden 36 .50, Ruff-
Noten 216.20, Laurahütte 177 .—, Harpener 196 .10, Dortmunder
105.60, Italiener —.— . Tendenz : lustlos.

Berlin . (Schlußk .) 4°/, Reichsanl . 104 .— B ., 3°/« Reichsanl.
97 .75 , 4°/ , Preußische Konsole 104 .— G ., Oesterr. Kredit 231 .20,
Diskonto Kommandir 207 .70, Dresdener Bank 164 .40, National¬
bank fm Deutschland150 .40, Bochumer Gnßstahl 194 .50, Gelien-
kirchcn Bergwerk 189 .10, Laurahütte 173 70, Harpener 195 .30,
Dortm . 105 .90, Ver. Köln -Rvthw. Pulverfabrik 249 .20, Deutsche
Metallpatronenfabrik 384 .—, Hamburg.-Amerik . Packet . — ,
Kanada - Pacific 68 .—, Privatdiskonto 2 ' /,

Tendenz : Ohne besondere Anregung eröffnend , zeigte sich
jedoch später unsichere Haltung auf umfangreiche Realtstrungen
großer Spekulanten , gleichwohl erlitten die Kurse nur gering¬
fügige Einbuße . Bon Hüttenwerthen verloren Bochumer einen
Theil des gestern erzielten Gewinnes, während Dortmunder sich
besserten und Laurahütte sich behaupten konnte . Kohlenwerthe
ungleichmäßig. Schifffahrtsaktien belebt . Schweizerbahnen
schwächer . Recht fest waren Italiener . Schluß schwächer auf
Anziehen des Privatdiskonts auf 2 ' /, .

Wien . lBorbörse .) Kreditaktten 369 .25, Staatsbahn. 351,—,
Lombarden 84.50, Marknoten 58 .72, 4"/„ Ungarn 122 60, Papier -
rente 102.10, Oesterr. Kronenreme 101 .50 , Länderbank 241 .50,
Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : still.

BariS . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 105 .47 , Spanier 62 '/,,
Türken 22 .67, 3°/„ Italiener 94 87 , Banque Ottomane 605 .—,
Rio Tinto 576 . Tendenz : — .

London. ( Südafrikan . Mmen .) Deeliers 28°/. , Charteret 4 .— ,
Goldstelds 6 ' /g , Randfontein 2°/, . Eastraudt 5°/, .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

fOU ! ak- l1 -86ill6 95 ?f . ^ ÄLp - ^ t . - japanesische,
chinesische ec. m den neuesten

Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Henne -
berg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p . Met. — glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , und 2000
versch . Farben , Dessins rc .) poi-to - unä steuerfrei ine «aus . Muster
umgehend. — vureksoknittl . l.sger : es . 2 «Mionen « eter .
Zeilien-k

'adi'ilcsn L. Hennederg (i- « t . »>>«.) rükiek.
Die menschliche Ernährung hat, dank der fortgeschrittenen

Chemie eine durchaus sichere rationelle Basis gefunden , die ihr
früher vielfach mangelte . Die Technik hat hierauf fußend im
Laufe der letzten 10 bis 15 Jahre eine größere Anzahl von
Nährmitteln hergestellt , welche mehr oder minder zu den ständigen
Konsumartikeln des Haushalts gehören . Eines dieser neueren
Errungenschaften ist vr . msä . Theinhardt's „Hhgiama", welches
auf 's vollkommendste den höchsten an ein Nährmittel zu stellenden
Anforderungen entspricht . — In sinnvoller Weise hat es der Göttin
der Gesundheit „Hygieia " seinen Namen entlehnt , denn die Gesund¬
heit zu erhalten und zu befördern ist seine wesentliche Bestim¬
mung . Daß es nebenbei auch als ein Genußmittel zu schätzen ist,
kann als eien weiterer Vorzug des Hhgiama gelten , wodurch es
sich neben billigem Preis gegen andere konzentrirte Nährmittel
wie Somatose, Nutrose rc . auszeichnet . In Milch gekocht gibt
Hhgiama ein Frühstückgetränk , das für Kinder und Erwachsene,
Gesunde und Leidende gleichermaßen dienlich ist. Die Versuche,
welche in der Privatpraxis und in einer großen Anzahl von
Kliniken des In - und Auslandes seitens der Aerzte damit an¬
gestellt worden sind, haben durchweg die günstigsten Resultate
geliefert . Die medizinischen Zeitschriften weisen rühmend und
empfehlend auf das Präparat hin, welches sich ohne die Mittel
einer geräuschvollen Reklame nur durch seine erprobte Güte ein
stetig wachsendes Absatzgebiet erworben hat. Möge vr . Thein¬
hardt 's Hhgiama in immer weiteren Kreisen die verdiente Würdi¬
gung finden. A . 8 .
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Gemeinde Obergrombach . AmtsgerichtSbezirk Bruchsal.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpiandsreckten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund- oder Unterpfandsbüchern der

Gemeiude Obergrombach » Amtsgerichtsbezirks Bruchsal,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewäbr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthcils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichntß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Obergrombach, den 9 . August 1897 . G 368 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereintgungskommissär:

Lindenfelser , Bürgermstr . S . Hornung .

Selleries, belieuteinisles unll weitaus grösstes pisno-
lorlelager um klslre , veiekes E 2118

TÜLL von IW. 80 bis LL. 8000
von böebster Vonsebönbsit von den einkaobsten bis sw den iirsslvi »
und leivol vollkorrrmsuston : Ssslislolir , 81ü1trnsn ,
Ibseb , iLslnr , iLnps , SolrovI , StsingnSboi -,
8ls1rrw8g SoLlsSurs ^ sr , TObllrmGi ' , IIsvsL L
l -svlrlsllsi » slo . in sorKküItiKStorXusvabl von tbatsäeblieb über
100 Instrumenten ank Laxer bäit .

Ilnumsedrüvklv Ourunlie. OilliKstv kreis«.

Reparaturen und Stimmungenverden awk's Oevissenbakteste ansxsknbrt .
Ilmlaiiseli sssplsllei ' LlAvtsrs .

Todesanzeige
Karlsruhe . Gestern Abend verschied in Baden -

Baden nach kurzer Krankheit im Alter von 71 Jahren
der Königliche Major z. D.

Werr No voll Archem .
Karlsruhe , den 10 . August 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 12 . d . Mts . von der

hiesigen Friedhofkapelle aus statt . G 378 .

8ejMEri8kIi « 8 ? « IMetiiiiIriiin
LI » LÄriQ ! ».

vss 8vbu1jktlir 1897/98 bvxiiwl mit ä«m 11 . Oktober 1897.
Dis nsdmsn dsn IS . Oktober ikrsn ^ okanx .
^ nmeldnnxen sind sobriktlieb bis «pötesuleo « tt « n 4 . Oktober

an dis Direktion einsnsendvn . Dieselben sollen dis Laebsebnle und
den dabresknrs , in velebe der Lesneber ein ^ntreten vnnsedt , und die
Levillixnnx von Litern oder Vormund , svvrie dis xsnaus Adresse des¬
selben entkalken .

Lsirnlexen ist ein VItersausvsis (kür den Lintritt in den ersten
llakresknrs der Laebsebuie ist das rnrnekxelsxte 18 . ^ ltersjabr ertordsr -
lieb ) , ein SittenLeuAniss , sorrie Zeugnisse über rvisssnsebaktiiebe Vor -
bersitnnx und alikällixs praktiseke Lernkstbätixkeit . Der Vuknabws -
prüknnx vvrxLnxix ist die rexlemsntarisebe Linsebreibxebnbr von 5 Lre .
an der Lassa des eidxen . Dolvtsebniknms ru erleKSN.

Dis ^ nknabinsprnknnxen beginnen den II . Oktober . Leber die
bei denselben xekordertsn Lenntnisse oder die Lsdinxnnxen , unter
veleben Dispens von der Drüknnx gestattet verden kann , xibt das
Regulativ der ^ ntnabmsprüknnxsn ^ uksobluss .

Droxramm und ^ wknabwsrexwlativ sind durob die Direktions -
Kanzlei 2U belieben .

LN rieb , den 5 . ^ .nxnst 1897 .
ver vireetor lies eiligen, polyteolinibums:

( U 3669 2 ) Nvr - o » . _ G 360 .1
Gemeinde Rinklinge«. AmtsgerichtSbezirkBrette«.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Rinklingen, AmtsgerichtSbezirkBrette«,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des

>Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr .
/ (Ges.- u . B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter-
! fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Boll-
>zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44), mit Nachträgen

vom 2 . August 1886 und 20 . Mai 1890 , vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
! falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
: und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die
j innerhalb sechs Monate » nach dieser Mahnung
>nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht
'
, daß ein Berzeichntß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißigJahren eingeschriebenen Einträge
tn dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Rinklingen, den 8 . August 1897 . G .377 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereintgungskommissär:

^ Kößler , Bürgermeister ._ Schlehr , Rathschr.

UMgürteil - Mmter.
Mittwoch de« 11. August 1897 :
8,Wtl öes HiWchitltts Willi, Porti,

aus Mannheim .

Die Ehre . G 3 4
Schauspiel in 4 Akten v . H . Sudermann .

>Donnerstag de« 12 . A«g«st 1897 :Me Weiltschk WcherW - Aiik ^ < .
für Militärdienst - und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe ! drpüms in ster Rnlermell.
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar Operette in 3 Akten von I . Offenbach .

werden :
-- -

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
b ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung, alle Überschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: F .558.4

G .372.1 . Nr . 663 . Waldshut .

AMMmbtlI .
Die Stelle eines Sekretärs des

Kreisausschusies des Kreises Waldshut
soll auf den I . Oktober d . I . neu
besetzt werden.

Lusttragcnde aus der Zahl der ge¬
prüften Verwaltungsaktuare wollen ihre

_
Di - Dir-ktio», Lch,°i „ ° tz 7, Karlsruhe , ^SKRMK 8 ML

k g » M Hiuningis
Vsrsieli6runs 'LZ

'686llLeli9 . Ln Lkkurt .
Grundkapital: 9 Millione « Mark,
Vermögensbestand Anfang 1897 : 46 ^g Millionen Mark»
Berfichernngsbestand Anfang 1897 : 199 Millionen Mark»
zahlte an Entschädigungenseit Gründung: 124 Millionen Mark,
gewährt : Feuerverfichernng auf Gebäude bezw . Gebäudefünftel, Mobilien,

Maaren , Vorräthe, Maschinen , Fabrikgeräthschafteurc . , Lebens¬
versicherung (Policen unanfechtbar, unverfallbar und gebührenfrei,
steigende Dividende, nach Wahl baar od . z . Erhöhung der Bers.- S .),
Begräbnißgeld-, Aussteuer-, Altersversorgungs -, Wittwenpensions- und
Rentenversicherung, Versicherung einzelner Personen gegen Unfälle
aller Art (mit und ohne Prämienrückgewähr), sowie gegen Reise-
Unfälle allein; außerdem See - Unfallversicherung für Paffagiere
nach allen Ländern der Erde, ev. einschließl . Landreiseu, Einzel- und
Kollektiv-Versicherungen von Schiffshemannungen der Kriegs- und
Handelsmarine , ferner Transportverfichernng

zu günstige « Bedingungen und billigen Prämien , keinerlei Nachschußverbind¬
lichkeit. Kautivnsdarlehne an Beamte . — Zur Vermittelung von Abschlüffen
empfehlen sich , zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit: die General -
Agentur für Baben «. Hohenzollern ( Osrl Skoiüllo ) in Uonskonn ,

sowie sämmtliche Agenten der Tkuringis r
in So Vien- Sotten s l. . vo ^looker , Kaufmann

pnoidung i/S . i Nttuortt » soroklin , Privatier , Schwabenthorplatz 4;

unter Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald
bei dem Unterzeichneten elnreichen .

Waldshur , den 7 . August 18V7 .
Ter Mßtztiiiic Scs LttiSlülSichGs

Ses »Ms WMHut

^vrinill - 8ediiibSiike

„ - ^ .
„ Usi -loi 'uko , koui » kemm , Kaufmann, Kaiserstraße 26 ;
„ «»ko ^Lkoinii Lvor ĝ » St-Kei-, Kaufmann,
>, AsolsOi N. k . » sog , Porzellanwaarenhändler . C708 .3

in 25 vsrsedlsdsnsn Sattnngsr »,
suok ill billiger Holreoastruetion ,
naed ueusstev Lakorderuogen der

Tvkul - Upgionv uod Köttogogik .
Fabrikat ersten ksnges .

Killigste kreise . Lraoooliekeraog. kry -
spekte u°d Lost. ° -Sere

^
ea gratis , im Rathhaus W Hornberg die nachbe-

reillsr « « ererensea schrrebene Liegenschaft des Fabrikanten
im Drossdersogtbam öadsn Jean Wirth in Hornberg öffentlich z»

Varl Llssssser , Sekulbankkabrik , Eigenthum versteigert. Der endalltiae
SokSnso bei Heidelberg. Zuschlag erfolgt, wenn der Schäbunqs -

Sreüt - Gesuch .
G .370.1 . Für ein Mädchenaus guter

Familie im Alter von 18 Jahren , evan¬
gelischer Konfession , wird sofort oder
per 1. September bei einer besseren
Familie für häusliche Arbeiten eine
Stelle gesucht. Familienanschluß wäre
erwünscht ; aus Lohn wird nicht gesehen.

Näheres in der Exped . d . Bb _
Lürstrrliche NechlSstreiie .

Konkurse
G .365. Nr . 9009 . Waldktrch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bernhard Ehlers , Bad-
befitzers in Oberglottcrthal , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin aus
Donnerstag den 26. August 1897 ,

Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Großb . Amtsgericht Hierselbstanberaumt .
Waldkirch , den 6 . August 1897 .

GcrichtSschreiberei des Gr . Amtsgerichts.
Klotz .'>erm- ae!<- n> -»ioernnren.

G36K Nr . 15,753 . Baden . Aus
Anlaß des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Hofsattters Ignaz Franz
Heck in Baden wurde !am Unheil Gr .
Amtsgerichts Baden vom 7 . August1897 die Ehefrau des Genannten, Na¬
talie, geb . Maier in Baden , auf Grund
des § 40 des bad . Einf .Ges . zu den
Reichsjustizgesetzen für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Baden, den 9 . August 1897 .
L . Veit ,

stellvertr. Gerichtsschreiber des Großh.
Amtsgerichts.

Zwangsvollstreckung.G .371 . Triberg .

Steigerungs -Ankün-
digung.

* In Folge richterlicher^ Verfügung wird am
Freitag den 10 . September 1897,Nachmittags 2 Uhr ,

Druck und Verlag der G . B r̂aun ' schen Hofbuchd . uckere : in Karlsruhe .

preis erreicht wird . Die übrigen Stei¬
gerungsgedinge können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaft -

Grundbuch Bd . 11 , S . 423, Nr . 236-
Ein zweistöckiges Wohnhaus an der

Werderstraße, sammt angebautem Fa¬
brikgebäude , Holzschopf und der dazu
gehörigen Hofraithe , neben Sonnen -
wirth Georg Wöhrle und Christian
Gottlob Glück, Straße und Gutachfluß,

geschätzt zu . . . M . 3000»
Triberg , den 5. August 1897 .

Großh . bad . Notar :
Edesheimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bcrscholleibeitsvrrfadre».

G .366 .1 . Nr . 6968. EL erb ach.Karoline Eiermann , geb . am 4 . No¬
vember 1851 zu Eberbach, daselbst wohn¬
haft bis Mai 1884 , zuletzt wohnhaft iw
St . Francisco , wird seit Juli 1889 ver¬
mißt und ist deren Verschollenheitser¬
klärung beantragt Die Vermißte wird-
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zw
lassen . Ebenso werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, hiervon innerhalb gleicher
Frist anher Anzeige zu erstatten.

Eberbach, den 5 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Loes .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber.
» i-dr '»metiun, >rn

G 256.3 . Nr . 15,977 . Schwetzingen .
Werkführer Bernhard Weber in Of¬
tersheim hat um Einweisung in die
Gewähr der Berlaffenschaft seiner Ehe¬
frau , Eva, geb . Burkart , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen , 29 . Juli 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

G -257 .3. Nr . 15,978 . Schwetzingen .
Fuhrmann Heinrich Mehr in Ketsch
hat um Einweisung in die Gewähr der
Berlaffenschaftseiner Ehefrau , Karolina ,
geb . Mechler, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen , 29 . Juli 1897.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

Nr . 6180. Neckarbischofsheim .
Johann Stein Witwe, Johanna , geb.
Eiermann von hier , hat , nachdem die
gesetzlichen Erben verzichteten , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben,falls nicht binnen
einem Monat

Einsprache dagegen erlloben wird.
Neckarbischofsheim , 2 . August 1897.

Großh . bad . Amtsgericht.
( gez.) Kueuzer .

! Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Eisenhut . G .271 .2.
oanSklsi-einirc-- E !iiträak.

G-316 . Nr . 9014. Säckingen . Zum !
diesseitige» Gescllschaftsregister wurde
heute eingetragen :

Zu Ordn .Z . 11 i . Sackermann ,Keller L Cie . in Murg :
Die Gesellschaft ist erloschen .

Zu OrdnZ . 117 : Sakermann L
Willy in Murg .

Die Gesellschafter sind : Karl Sacker¬
mann u» l> Hugo Willi in Mnrg , be¬
züglich welcher auf die Einträge unter
Ord .Z . 106 und 111 ini Gesellschafts¬
register verwiesen wird.

Säckingen, den 21 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Scherer .
G '345 . Nr . 6889. Schönau . Zw

Ordn .Z . 73 des Gesellschaftsregisters,.
„Firma E . Fochtenberaer L Cie . ,
Commanditgesellschaft in Todtnau ",wurde eingetragen:

Es ist ein weiterer Comnianditist mit
Wirkung vom 20 . Juli 1897 in die Ge¬
sellschaft eingetreten.

Schönau , den 4 . August 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
G '346 . Nr . 8684. Schopfhcim .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen bei O .Z . 71, Firma Rudolf
Gantert in Wehr : „Die Firma ist er¬
loschen."

Schopfheim, den 4 . August 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Fürst ._Feuer-, fall- und einbrnchstchere
Gew- , Köcher- und
Dskmnentenschrünke
C16.66 empfiehlt
Willi. Wviss, Xai-Isi-uks ,

_ Erbprinzenstr . 24.

Ges«cht,
tüchtige Dreher , Schlosser für
Echwarzblech - Arbeiten und
Schmiede, welche selbständig ar¬
beiten können . G .376.1
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